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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 11.560,51 -4,17 % -12,74 % Rendite 10J D * -0,63 % -2 Bp Dax-Future * 11.517,00
MDax * 25.884,13 -2,71 % -8,58 % Rendite 10J USA * 0,78 % +0 Bp S&P 500-Future 3263,50
SDax * 11.456,52 -3,45 % -8,43 % Rendite 10J UK * 0,25 % -2 Bp Nasdaq 100-Future 11272,25
TecDax* 2.829,31 -2,92 % -6,16 % Rendite 10J CH * -0,54 % -2 Bp Bund-Future 175,94
EuroStoxx 50 * 2.963,54 -3,49 % -20,87 % Rendite 10J Jap. * 0,01 % -1 Bp VDax * 40,55
Stoxx Europe 50 * 2.705,05 -2,97 % -20,51 % Umlaufrendite * -0,64 % -5 Bp Gold ($/oz) 1882,47
EuroStoxx * 333,19 -3,30 % -17,52 % RexP * 501,32 +0,23 % Brent-Öl ($/Barrel) 37,80
Dow Jones Ind. * 26.519,95 -3,43 % -7,07 % 3-M-Euribor * -0,51 % -0 Bp Euro/US$ 1,1743
S&P 500 * 3.271,03 -3,53 % +1,25 % 12-M-Euribor * -0,48 % -1 Bp Euro/Pfund 0,9035
Nasdaq Composite * 11.004,87 -3,73 % +22,65 % Swap 2J * -0,53 % +0 Bp Euro/CHF 1,0686
Topix 1.610,93 -0,10 % -6,32 % Swap 5J * -0,48 % +0 Bp Euro/Yen 122,55
MSCI Far East (ex Japan) * 580,74 -0,61 % +5,07 % Swap 10J * -0,28 % +1 Bp Put-Call-Ratio Dax* 1,65
MSCI-World * 1.745,20 -2,98 % -3,03 % Swap 30J * -0,07 % -0 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

Daily Dax (Quelle: Reuters) 30.10.2015 - 18.01.2021 (GMT)
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Daily Rendite Bundesanleihen (Quelle: Reuters) 13.06.2016 - 25.01.2021 (GMT)
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Frankfurt, 29. Okt (Reuters) - In Erwartung neuer Hinweise auf die Geldpolitik der Europäischen 

Zentralbank (EZB) wird der Dax Berechnungen von Banken und Brokerhäusern zufolge am Donners-

tag wenig verändert starten. Am Mittwoch hatte ihn die geplante Verschärfung der Pandemie-

Restriktionen 4,2 Prozent ins Minus auf 11.560,51 Punkte gedrückt. Wegen der explodierenden 

Coronavirus-Infektionszahlen und des erneuten Stillstands in Teilen der europäischen Wirtschaft 

erhoffen sich Börsianer von den Führungsmitgliedern der EZB weitere Geldspritzen. Parallel dazu 

hält eine neue Welle von Firmenbilanzen Investoren auf Trab. 

Ein drohender Rückschlag für die Wirtschaft hat am Mittwoch Anleger aus dem US-Aktienmarkt 

vertrieben. Der Standardwerteindex Dow Jones schloss 3,4 Prozent tiefer auf 26.519 Punkten. Der 

technologielastige Nasdaq gab 3,7 Prozent auf 11.004 Punkte nach. Der breit gefasste S&P 500 

büßte 3,5 Prozent auf 3.271 Punkte ein. Es gebe rund eine Woche vor der US-Präsidentschaftswahl 

keine Anzeichen für ein neues amerikanisches Konjunkturpaket, sagte ein Anlagestratege. Vor 

diesem Hintergrund stieg der Volatilitätsindex Vix, der die Nervosität der Anleger misst, zeitweise 

auf ein Viereinhalb-Monats-Hoch von 40,52 Punkten. Gleichzeitig flüchteten Investoren in "sichere 

Häfen" wie US-Anleihen. Gefragt war auch die Weltleitwährung. Der Dollar-Index, der den Kurs zu 

wichtigen anderen Währungen widerspiegelt, gewann 0,5 Prozent. Spekulationen auf einen Nach-

frage-Rückgang schickten den Ölpreis auf Talfahrt. Die US-Sorte WTI verbilligte sich um fast sechs 

Prozent auf 37,32 Dollar je Barrel (159 Liter). Die Furcht vor einer weiteren Verschärfung der Pan-

demie-Restriktionen setzte den Freizeit- und Touristikwerten besonders hart zu. Papiere von Casi-

no-Betreibern wie Wynn, Fluggesellschaften wie American Airline oder Kreuzfahrt-Veranstaltern wie 

Carnival brachen um bis zu 10,6 Prozent ein. Unter Verkaufsdruck geriet auch Boeing. Der Flugzeug-

bauer schreibt nach einem Umsatz-Einbruch das vierte Quartal in Folge Verluste. Die Aktien von 

General Electric (GE) stiegen dagegen um 4,5 Prozent, nachdem der Siemens-Konkurrent ermuti-

gende Quartalsergebnisse vorgelegt hatte. 

Die Anleger in Asien lassen sich von den Panikverkäufen in der westlichen Welt nicht anstecken. Die 

Kurse gaben am Donnerstag zwar auch nach, aber bei weitem nicht so stark wie in Europa und den 

USA. Der japanische Nikkei-Index schloss 0,4 Prozent tiefer bei 23.331,94 Punkten und notierte 

damit auf dem niedrigsten Stand seit einem Monat. 

Wirtschaftsdaten heute 

EWU: Economic Sentiment, Industrie- / 
Verbr.- / Dienstleistervertr. (Okt) 

DE: Arbeitslosenquote, Verbraucher-

preise HVPI (Okt) 
 IT: Verbrauchervertrauen (Okt) 

USA: BIP, BIP-Deflator (Q3) 
Unternehmensdaten heute 

Airbus, Aixtron, Alphabet, Amazon, 

Anheuser-Busch Inbev, Baader Bank, BT 

Group, Clariant, Credit Suisse, Dräger-
werk, Facebook, FMC, Fresenius, Grenke, 

Kion, Krones, Lloyds Banking Group,  

Moody’s, MTU, Nokia, Orange, Royal 
Dutch Shell, Sanofi, Shell, Siltronic, 

Spotify, Standard Chartered, Symrise, 

Telefónica, Twitter, Volkswagen, Wacker 
Chemie (Q3), Apple, Starbucks (Jahr) 

weitere wichtige Termine heute 

EZB: Zinsentscheid 
Bank of Japan: Zinsentscheid 
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 Disclaimer 
Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 
für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-
hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 
Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-
gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-
tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 
ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-
strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 
Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-
chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-
gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 
Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 
Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 
Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-
nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-
sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


